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- Drucksache 18/7001 - 


Strategien und Programme der deutschen Entwicklungszusammenarbeit bei der 
Bekämpfung von Mangelernährung 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Weltweit leiden aktuell an die 800 Millionen Menschen an akutem Flunger. 
Mehr als zwei Milliarden Menschen sind zudem von Mangelernährung, dem 
sogenannten versteckten Flunger, betroffen. Sie haben keinen Zugang zu einer 
ausgewogenen Ernährung, die eine ausreichende Versorgung mit Mikronähr- 
stoffen wie Vitaminen, Mineralstoffen und Spurenelementen gewährleistet. 
Dies macht Menschen anfälliger für Krankheiten, kann zu bleibenden körperli- 
chen Schäden und bei Kindern zu bleibenden Entwicklungsstörungen führen. 

Mangelernährung und deren Bekämpfung sind in den letzten Jahren zusehends 
in den Fokus der Entwicklungszusammenarbeit gerückt. Die Fragesteller wollen 
sich mit der Kleinen Anfrage einen Überblick über die Tätigkeiten der Bundes- 
regierung in diesem Bereich verschaffen. 


1. Welche konkreten Projekte fördert die Bundesregierung seit 2009 im Be- 
reich Bekämpfung von Mangelernährung (bitte mit einer Auflistung der Pro- 
jektländer, der Projektlaufzeit, der Projektträger und Partner sowie einer Ka- 
tegorisierung „nutrition-specific“ oder „nutrition-sensitive“ und einer kurzen 
Beschreibung von Inhalt und Zielen der Projekte)? 

Im Rahmen seiner internationalen Verpflichtungen hat Deutschland für die Jahre 
2010, 2012 und 2013 zu Projekten berichtet, die teilweise oder in Gänze auf die 
Bekämpfung von Mangelernährung abzielen. Die Berichterstattung für das 
Jahr 2014 wird planmäßig Mitte 2016 veröffentlicht. In der Zuordnung der ent- 
sprechenden Vorhaben zu den Kategorien „nutrition-sensitiv“ und „nutrition- 
spezifisch“ richfef sich Deufschland nach infemafional abgesfimmfen Kriferien. 
Defailinformafionen zu den Projekfen sind den Lisfen im Anhang zu entnehmen. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Sehreiben des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwieklung vom 23. Dezember 2015 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich — in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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2. Wie hoch ist dabei der finanzielle Anteil, der jeweils für Aufklärung und 
Bildung, für Nahrungsmittelanreicherung, für Förderung eines diversifizier- 
ten Nahrungsmittelanbaus, für Gesundheitsversorgung, für Maßnahmen im 
Bereich WASH (Water, Sanitation, Hygiene) sowie für etwaige weitere 
Maßnahmen ausgegeben wird (bitte Angaben für gesamte Projektausgaben 
sowie für einzelne Projekte, wenn diese mehr als eine Maßnahme umfas- 
sen)? 

Eine konkrete Zuordnung des jeweiligen finanziellen Anteils einzelner Maßnah- 
men am Gesamtbudget ist nicht möglich. Gemäß international abgestimmter Kri- 
terien werden die Budgets bei „nutrition-spezifischen“ Projekten zu 100 Prozent 
für relevante Maßnahmen eingesetzt, bei „nutrition-sensitiven“ Projekten ist ein 
Mindestbudgetanteil von 25 Prozent erforderlich, um anrechenbar zu sein. 


3. Welche konkreten Inhalte werden bei den Aufklämngs- und Bildungsmaß- 
nahmen vermittelt, und inwiefern spielt dabei auch der Bereich Nahrungs- 
mittelanreichemng eine Rolle? 

Die Inhalte der Beratungsmaßnahmen variieren nach Konzept, Ziel und Träger 
des Vorhabens. Generell wird in der Emährungsberatung die Bedeutung der Viel- 
falt in der Ernährung betont. Die Bundesregierung hat über die FAO gezielt 
die Entwicklung spezifischer Emährungserziehungs- und Bildungsprogramme 
gefordert, die auf der Intemetseite der FAO für die Öffentlichkeit frei verfügbar 
sind und von anderen internationalen Organisationen sowie in zahlreichen 
Ländern, insbesondere in Afrika, zur Ausbildung von Multiplikatoren genutzt 
werden (www.fao.org/nutrition/education/professional-fraining/en/, www.fao.org/ 
eleaming/#/elc/en/courses/NUTR). 

Auch in der bilateralen Zusammenarbeit wurde in den Trainingseinheiten der Far- 
mer-Business-Schools ein eigenes Modul zu Nutrition entwickelt, das einen Fo- 
kus auf die Emährungsbedürfhisse von Frauen und Kindern legt. Diese Bera- 
tungsmaßnahmen befassen sich zumeist mit optimalen Emährungspraktiken für 
Säuglinge und Kleinkinder wie etwa Beratung hinsichtlich Stillen und Beikost. 
In einigen Projekten zur Förderung von Kleinbauern und Kleinbäuerinnen spielt 
die Beratung zur Anreicherung von Nahrungsmitteln und deren Konsum eine 
Rolle. Auch Aspekte der Wasser- und Sanitärversorgung sowie Hygieneaufklä- 
rung (WASH) werden in Trainingsmaterialien berücksichtigt. In aller Regel wird 
in den Aufklärungs- und Bildungsmaßnahmen die besondere Bedeutung und 
Rolle der Frauen für eine gute und ausgewogene Ernährung hervorgehoben. Auch 
in Vorhaben der Schulspeisung und der sozialen Sicherung werden Elemente der 
Emährungsberatung vermehrt berücksichtigt. 


4. Wie finden Monitoring und Evaluiemng der durchgeführten Maßnahmen 
statt? 

Monitoring und Evaluiemng finden im Rahmen der für den jeweils geltenden 
Vorhabenstyp geltenden Regeln statt. Fortschritts- und Schlussberichte zeigen 
den Stand der Umsetzung und Erreichung der Wirkungen. 


5. Welche weiteren Programme, Organisationen oder Unternehmen, die sich 
mit dem Kampf um Mangelemähmng beschäftigen - wie zum Beispiel die 
Scaling-Up-Nutrition-Initiative (SUN) - fördert die Bundesregierung seit 
2009 und mit welchem Finanzvolumen? 

Die Sonderinitiative EINEWELT ohne Hunger des Bundesministeriums für wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) fokussiert sich mit dem 




Deutscher Bundestag - 18. Wahlperiode 


-3- 


Drucksache 18/7172 


Globalvorhaben „Emährungssicherung und Resilienzstärkung“ auf die sektor- 
übergreifende Bekämpfung von Hunger und Mangelernährung. Das BMZ stellte 
für diesen Ansatz aus dem Haushalt 2014 41,58 Mio. Euro zur Verfügung und 
sieht im Haushaltsjahr 2015 Zusagen über weitere 27,5 Mio. Euro für die Folge- 
jahre vor. Im Rahmen des Global Vorhabens unterstützt Deutschland in Kenia die 
Abstimmung der Geber im Bereich Nutrition, ln Malawi und Sambia stärkt 
Deutschland die SUN-Koordinierungsstrukturen auf dezentraler Ebene. Seit 2013 
unterstützt das BMZ die Moderation des Gebemetzwerkes von SUN durch eine 
dafür abgestellte Fachkraft, ln 2015 wurde das NGO-Netzwerk von SUN mit ei- 
nem Betrag von 49 394 Euro unterstützt. Das SUN-Sekretariat erhält seit 2014 
eine jährliche Unterstützung von 1 Mio. Euro seitens der Bundesregiemng. 

ln 2014 förderte die Bundesregiemng über das BMZ das Weltemähmngspro- 
gramm bei der Umsetzung seiner Nutrition-Policy mit einem Betrag von 2,8 Mio. 
Euro. Deutschland unterstützt außerdem seit 2014 das International Food Policy 
Research Institute (IFPRl) bei der Erstellung des Global Nutrition Reports mit 
jährlich 0,25 Mio. Euro. 

Darüber hinaus stärkt die Bundesregiemng über das Bundesministerium für 
Emähmng und Landwirtschaft (BMEL) die FAO über freiwillige Mittel in Höhe 
von derzeit ca. 15 Mio. Euro zum Aus- und Aufbau von Emähmngsexpertise für 
die Politikberatung der Mitgliedsstaaten. Zudem hat die Bundesregiemng die 
zweite internationale Emähmngskonferenz (1CN2) im November 2014 politisch 
und finanziell gefördert. Das BMEL startete in 2013 eine Forschungsinitiative 
zum Thema „Nutrition-Diversifizierte Landwirtschaft für ausgewogene Emäh- 
mng in Subsahara Afrika“ und stellt hierfür 8 Mio. Euro im Zeitraum 2014-2018 
für acht Projekte zur Verfügung. Das UN Standing Committee on Nutrition 
(UNSCN) als Fomm der Vereinten Nationen zur Harmonisiemng der Politikstra- 
tegien im Bereich Emähmng wurde mit 0,7 Mio. Euro gefördert. 


6. In welchen Ländern und wobei unterstützt die Bundesregierung SUN-Akti- 
vitäten, und mit welchen zivilgesellschaftlichen Organisationen, Geldgebern 
und Unternehmen arbeitet sie jeweils zusammen? 

Die Projekte des Globalvorhabens „Emähmngssichemng und Resilienzstärkung“ 
unterstützen die nationalen SUN-Prozesse, wo sich dies anbietet: In Kenia unter- 
stützt Deutschland die Abstimmung der Geberorganisationen zum Thema SUN. 
In Malawi und Sambia stärkt Deutschland die SUN Koordiniemngsstmkturen auf 
dezentraler Ebene. 


7. Nach welchen Kriterien werden die privaten Unternehmen, die in die Pro- 
jekte und Programme des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit und Entwicklung oder des Bundesministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft zur Bekämpfung von Mangelernährung involviert sind, aus- 
gewählt? 

Entwicklungspartnerschaften mit Unternehmen sind ein nachfrageorientiertes 
Instmment. Unternehmen, die sich in einem solchen Rahmen engagieren möch- 
ten, müssen einen Projektantrag einreichen, der hinsichtlich seiner entwicklungs- 
politischen Förderungswürdigkeit geprüft wird. Ausschlaggebend für eine Zu- 
sammenarbeit ist, dass die Partner mit eigenen Mitteln, ihrer Erfahrung und ihrer 
Expertise zur Erreichung des Projektziels beitragen. Ein klarer entwicklungspoli- 
tischer Mehrwert für die Zielgruppe muss vorliegen, sonst kommt ein Projekt 
nicht zustande. 
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8. Gibt es Regelungen und Kodexes, an die sich die privaten Unternehmen im 
Rahmen der Projekte halten müssen? 

Wenn ja, welche sind das? 

Ja. Unternehmen, die sich an Entwicklungspartnerschaften beteiligen, müssen 
Arbeits-, Umwelt- und Sozialstandards sowie Menschenrechtsstandards berück- 
sichtigen. Generell gilt, dass Vorhaben nur dann gefordert werden, wenn sie einen 
entwicklungspolitischen Nutzen erzeugen. Es gibt keine darüber hinausgehenden 
besonderen Regelungen für nutrition-sensitive oder nutrition-spezifische Vorha- 
ben. 


9. Welche Summen investieren die beteiligten Unternehmen in die angeführten 
Projekte, und liegen der Bundesregierung Informationen darüber vor, welche 
Einnahmen sie dadurch unmittelbar und mittelbar erzielen? 

Entwicklungspartnerschaften mit Unternehmen erfordern, dass der private Part- 
ner mindestens 50 Prozent des Projektvolumens beiträgt. Dabei sollen sich die 
öffentlichen und privaten Beiträge so ergänzen, dass beide Partner durch die Ko- 
operation ihre jeweiligen Ziele kostengünstiger, wirksamer und schneller errei- 
chen. Informationen zu daraus sich ergebenden Einnahmen der Unternehmen lie- 
gen nicht vor. 
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